
Perfide  Paragrafen  oder
Willkommenskultur
Ein Kommentar zu einem Artikel im Tagesspiegel:*
Asylbewerber  sollten  sich  nicht  gegen  ihre  oft  inhumane
Behandlung  zu  Wehr  setzen?  Herbert  Prantl  hat  einen  sehr
fundierte Analyse über die Inhumanität des deutschen Asylrecht
geschrieben. Und nur Info: Das ist kein Aktivist.

Wenn  Familien  bei  der  Unterbringung  getrennt  werden,  wenn
Wachpersonal Asylbewerber misshandelt und die Existenzen von
jungen Menschen systematisch vernichtet wird (Isolation, Keine
Ausbildung), dann sollen sie sich nicht zu Wort melden, nicht
protestieren?

Wenn  wir  als  westliche  Industrienation  ganze  Kontinente
ausbeuten und wie z.B. in Accra (Ghana) eine Mülldeponie für
Elekroschrott aus Europa machen, dann haben wir dafür auch
eine Verantwortung. Wir leben nun mal in einer globalen Welt
und das verlangt nun mal auch ein komplexeres Denken.

Der Diskurs über das Thema in Deutschland scheitert aber schon
im Ansatz. Der Beweis: Man findet noch nicht einmal passende
Begriffe, um den Sachverhalt, dass Menschen einwandern, zu
beschreiben. (Das alles habe ich schon in „Nazis sind Pop“ vor
15 Jahren beschrieben, und seitdem hat sich nichts geändert.)
Wer  einwandert,  ganz  gleich  aus  welchen  Gründen,  ist
Einwanderer  oder  meinetwegen  auch  eine  Einwanderin.
(Studienrätinnen dürfen „Immigrant“ sagen, weil das vornehmer
klingt.)

Mein Großvater väterlicherseits ist aus Polen eingewandert,
weil er als „Deutscher“ in Westpreußen nicht zur polnischen
Armee wollte. Mein Großvater mütterlicherseits ist 1918 aus
Russland  eingewandert,  weil  er  aus  einer  Gefängniszelle
geflohen  ist  (er  war  zum  Tode  verurteilt  worden,  weil  er
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seinen Pass gefälscht hatte). Ich hätte im Traum nicht daran
gedacht,  meinen  Opas  einen  „Migrationshintergrund“
unterzuschieben.  Sie  hätten  gar  nicht  verstanden,  was  ich
damit hätte sagen wollen. „Migrationshintergrund“ ist für mich
ohnehin das bürokratische Unwort des Jahrzehnts – und Deutsch
des Grauens vom Feinsten.

Einwanderer: Was spricht gegen das Wort? Die berufsbetroffenen
Lichterkettenträger  bestehen  auf  einer  paternalistischen
Version,  aber  aus  ganz  egoistischen  Gründen,  weil  sie
Einwanderer  politisch  instrumentalisieren  wollen.  Deshalb
nennen sie alle „Flüchtlinge“ oder „Asylbewerber“, weil das
besser klingt. Das ist aber eine Lüge. Nicht alle Einwanderer
sind geflohen. Wer pauschal „Flüchtlinge“ sagt, suggeriert,
dass nur Leute mit guten Gründen kommen dürfen. Ach ja? Und
die anderen werden dann von den Gutmeinenden rausgeworfen?

Einwanderer finden hier Gesetze vor, die perfider nicht sein
können. Also müssen sie, um hier bleiben zu können, notfalls
Gründe auch erfinden. Ich würde das nicht anders tun. Das ist
ihr gutes Recht. Wer wirklich in Deutschland bleiben will,
wird das tun, ganz egal, was die Gesetze sagen. Man muss auch
mal der Realität ins Auge sehen, und sich nicht immer etwas
vormachen.

„Bleiberecht für alle“ ist eine realistische Forderung.

* Der Tagesspiegel diskriminiert Behinderte: Ohne Javascript kann man Kommentare nicht lesen – das Forum ist
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